
Zoder!

nung,
rtstatte.

rratauto

lidizn
—

hen:
4
Aumann &amp;

in der ku

en die obere

a

eller vom

im Unter

e eineln.

—X
ur Ein

itcienbos·
i:

ause 7 VV

Stude, 3
Kuche mit

ad 1 vol
b. Stit nu

llasd

V.

», sonniges,
bintet dem
.

 IL. Eiage,
nethoj.
—X

geraumige

uchbinder.
n:

mit Echlas
mehmen dei

hinter dem

lo

nunß von
nedsn euer

in Nr. 95,

5

1. Etage.
uu

Zimmern
ls

4

Dohnung.
Aubehdrde

Anaun,.

adtlun

—
nõöblirtes
derrn.

—XRX
ern.

—RE

ic Narj.
ce 22.

1. Marz
eine jonn

Magann,
Suppiger.

ofori oder

mit 8 Zim

cdnieder,

A
eine be·

Ame kleine
jdt wenig
gt die Er

Aute Marz
oares gun

ur. 4.

8
gtoher
Auslunst

Auf Wlitle
unss mit

tonfsum

uf Mine

irdgeschon
id vib E.

den ange
vei Frau

3. Liaße.
—

r 34
XXXOW —— — uenn, Inserate:

vin Lehelu vne * — 5 * Wn ehene oder deren Naum.... Cio.
sur duern * — 35 Vierunddreißigster Jahrgang. Wonn voiu3 Viei und weuiger.
durch dir Pest 410.60 „6. 40 3.40 ———

Dienstag, Nro · 46.

über: 1. die Dampfboote »Helvetias (Salonschiff) und
Stadt Zug« mit Inventar; 2. ein Stuck Terrain bei

der Bahnhofbtucke in Zug, zirka 800 me haltend; 3. die

Slcherheitastellen beim Schuhenplatz und bei der sogen.

Platwehre in Zug, und die Landungsbrücken Zug Bahn
jof, ZugStadt, WalchwilHörnli, Airth Bahnhof, Arth
dorf, Immenser und Buonab, someit Anrechte gehen; 4. die
yorhandenen Materlalvorrälthe.

„Was das Material beirtifft, so befand sich der Salon

ampfer vHelvetlac, 1876 erbaut, in gutem Zustande.
Die »Stadt Zuge dagegen war dienstunfähig und be
zurfte einer bedeutenden Neparatur.

Hinsichtlich der Verkehrsverhaltnisse können wir kon

tatiren, daß, wenn auch das abgelaufene Jahr infolge
erwahnter Hauptreparatur der Stadt Zuga, sowie der
jahlrelchen allgemeinen Verkehrthemmungen nicht gerade
einen günstigen Abschluß ausweist, das Unternehmen bei dem
zegenwärtigen Anlagekapital entschieden lebensfähig ist
and unserm Haupigeschãft zudem dielsachen indireklen Nutzen
—XX

Die Zahl der Dampfschiffe hat sich im Verichts
ahre abermals um eines vermindert, indem der „Winkel

ried“, der seit drei Jahren nicht mehr diensifahig war
und von dessen Umdau der Verwaltungsrath difinitiv

abstrahirt haite, aus der Liste der Dampfer gestrichen, und

die Schale, nachdem Kessel und Maschine daraus entjernt
ind, unler die Kategotie der Schleppichiffe verseht wurde.

Die Gesellschaft bisigt demnach auf dem Vierwaldstättersee
ucch 11 Dampfer, nämlich10Raddampfer (wovon 6
Salonschiffe)und1Schraubendampfer.— Auf dem Zugersee
vefinden sich 2 Raddampfer, webon der eine Salonichiff.

Die Kosten für Instandhaltung sämmilicher Schiffe auf
Aem Vierwaldslättersee beliefen sich im Berichtejahre auf
115,288 Fr. in welcher Summe indessen somohl die laufen
sen Reparaturen, als die Unbauten inbegrisfen sind.

Im Berichte jahre gelangte der im Vorjahre beschlossene
Umbau des Dampfbooies „elvelia“ in ein dalbsalonschiff
um Zwede der Erhöhurg fowohl des Comfotis, als über

Jaupt seiner Leistungsfähigteit zur Vollendung. Das Schiff
vonnte mit Anfang Auguñ wieder in regelmäßigen Diensi

Jenommen werden, und hat der seitherige Beirleb bewiesen
zaß die Umänderung diesed, sür jeden Diens sehr praklischen
Fahrzeuges sich volsständig bewuhrt und den ärwartungen

allseitig entspticht. Die hiebel gemachten gunstigen Ersahr.
angen veranlaßten die Verwaltung, auch das Dampfboot

Eiadt Mailand“ anläßlich der ohnehin nöihig gewordenen
Erneuerung des Holzwerkes in ähnlicher, immerhin eiwar

infacherer Weise umzubauen. Die Kosten dieses Umbaues
derden sich indessen, da Kessel und Maschine noch in gutem

Zustande sich befinden und alle Arbeten in Regie aus

gejuhrt werden konnen, in bescheidenen Ziffern bewegen

Bezuglich des aus der Lisse der Dampfer gestrichenen
„Winlelried“, welchen das Betriebrjahr 1863 noch miü

ziner Schahungesumme von 38,292 Fr. Ubernommen hatte,

st beizusügen, daß dessen Inventarwerth unter den dies

jahrigen Abschreibungen figurirt.

Was die beiden Dampfer auf dem Zugersee betrifft
jo ist schon oben erwähnt, daß der Zunand des Salon

— Bemerkungen Anla
gib. Dagegen mußte auf der „Stadt Zug“ vor Allem

der ganz deselte Kessel durch einen andern ersetzt werden.
Die Maschine wurde einer gründlichen Reparatur unter

vorfen, verschiedene Verstärklungen vorgenommen und eine

neue, slärkere Dberplatte mit anderer Konstruklion eingeseht.
Ebenso ist auch das Holzwerk tüchtig ausgebessert worden.
o daß das wieder dienstsahig hergesiellte Schiff, da vorder.
dand die „Helvetia“ zur Aussülhrung der ordentlichen Kurs

jahrten genugt, für alle Eventualitaten eine Rrserve bilhdet.

Die Herstellungokosten im Betrage von 7879 Fr. sind durch

die Zuger Belriebssrechnung abgeschrieben. Veibe Schijft
and sowohl gegen die song Transpottgefahren, als auch
jegen Fcuer. und Explosionsnefahr versichert.

Was die einzelnen Statlonen berrifft, so nimm

punlio Personenfrequenz Luzern mit einemGesammt
derlehr von 471,688 ein·und aussteigenden Personen den

——

ersten Ranqg ein; darauf solgt Brunnen mit 180,8410 Per—
sonen, Flüelen mit 128,168, Vitnau mit 124,187, Wegais
mit 71,803, Gersan wit 66,983, Veckentied mit ub, Al,

Alpnacht mit 87,608, Stanesiad mit 52,324, Küßnacht
mit 34,972, Buochs mit 33,933 Personen u. s. s. Den
ledten Rang unter den 25 Siationen des Vierwaldstätter-

see's nimmt Vauen mit 3098 Personen ein. — Auf dem

Zugersee siellt sich die Rangordnung solgendermaßen: Zug
30,641 Personen, Arth 21,309, Immensee 8779, Walchwil
667.1, Buonas 1908.

Wir kommen zur Betrieberechnung. Dieselbe

weist mit Bezug auf den Vierwaldstättersee auf:
l. Einnahmen:

Ueberschuß vom Vorjahr Fr. 386. 97
Eitrag aus dem Personentransport 68b/, 185. 16

n „„Gepaäcktransport „10,713. 70

* „ WVaarentrankport „883,807. 90

* „. „Bicerhtrandport „13,395. 90

Veschietene Einnahmen v 2500. —

Aklivzinsen abzüglich Passivzinsen „20,215. 60

Fr. ðoi aua. 28

II. Ausgaben: ö—
Verwaltung und Velrieb Fr. 473,368. 62

MReparaturen und Unterhallungskosten „120,694. 63

Abschreibung auf den Dampfbooten „36365648. 20

Einlage in den Versicherungssond „18,000. —

Außrrordentlicher Beitrag an die Unler

stützungs und Pensiondkasse

Es wird uns der Bericht des Verwaltungbrathes der

DampfschifffahrtsgeseUschaftdesVierwaldstätter—
see's uber das Betriebsjahr 1884 zugestellt. Im Alsge—
neinen wird uber dasselbe bemerkt: Die ersten fünf Mo—

aate lieferten im Vergleich zum Vorjahre durchweg erheb—
iche Mehreinnahmen, so daß das ersie Semefier, XR
einem Audsall im Monat Junl, einen Einnahmen:-Ueber—
schuß von 11,460 Fr. aufzuweisen haite. Dagegen machten
ich von Mitte Juli an die Einwirkungen der Cholera—

pperte in ganz bedeutendem Maße geltend, indem sie eine
lkonstante, bis zum Schlusse der Saison dauernde, nam

hafte Abschwächung des Verkehrs verursachten. Die Diffe—
cenz in den Einnahmen während den Monaten Juil,

Rugust und September belief sich gegenüber dem Vorsahre
uuf die Summe von 75,664 Fr. ODhne die vorherrschend

zute Witterung, welche die beliebten Spazlerfahrten auf
)em See wesentlich begünstigte, wäre dieserAussallzweifels
ohne noch viel größer geworden. Das lette Quattal, in
Zem jeweilen der Lokalverkehr die Hauptrolle spielt, lieferte
hei ubrigens geringen Einnahmen wieder normale Re
ultate.

Immerhin darf das Gesammtergebniß des verslossenen
Jahres mit Rücdsicht auf die ungünstigen Zeirverhältnisse
als ein sehr befriedigendes bezeichnet werden.

Der Personenverkehr ergab bei einer Gesammtzahl
von 707,352 Reisenden gegenüber dem Vorjahre eine
Minderfrequenz von 32,823 Personen und eine Minder

einnahme von 70,709 Fr die cne bereiteerwahntenGriimden
aueschließlich dem Auefalle im Frem'enverkehr während den

HaupiuSommermonaten zuzuschreiben ist. Bezuglich der Fre
zuenz der einzelnen Uferorte ist hervorzuheben, daß auf der
Hauptroute Luzern Fluelen fämmtl. Siationen mit Ausnahme
oon Buochs, Bauen und Jeleten mehr oder weniger bedeutende

Mindersrequenzen aufweisen, so daß die Gesammtdifferenz
auf dieser Route allein auf 36,131 Personen sich begiffert.
Auf der Alpnachter Linie haben die Stalionen Kastanien

vaum, Hergiswil und Stanestad eine Verlehrtzunahme,

die Stationen Robloch und Alpnacht dagegen erhebliche
Minderjrequenzen zu verzeigen. Die Küßnachter Noute

weist durchweg eine erfreuliche Zunahme im Personen

erkehr auf, die ohne Zweifel auf die bessere Verbindung
dieses Seearmes mit der Schifffahrt auf dem Zugerser
zurchuführen ist.

Der Waarenverkehr lieserte namhaft günstigere Ne
jultate, als im Vorjahre, wahrend dagegen der Gepäck
zerkehr im gleichen Verhäliniß zur Abnahme des Personen

xane pories Mindereinnahmen ergab. Auch bezüglich des
Viehtraneportes ist abermals in Folge der Konkurrenz der
Lisenbahn ein geringer Rückschlag zu verzeichnen.

Bekanntlich hat die Gesellschaft in Mai 1884 auch die

Dampfboote anf dem Zuger see käuflich an sich gebracht.
Im Vericht sinden sich über diese Operation folgende Mit
he:lungen:

„Unterm 23. März 18841 beschloß die damalige Dampf
schiffgesellschaft sür den Zugersee die Liquidatlon, mit der
Besismmung, daß das Unternehmen baldmoglichst an eint

feutliche Steigerung gebracht gerden soll. Es lag sur
unsere Gesellschaft sehr nahe, als Mitbewerber sür dieses
gleichattige Geschaft aufzutreten, um so mehr, als einer.

seits nicht somohl sinanzielle Bedenken, als vlelmehr andert
Usachen den LiquidationsBeschluß herbeiführten, und
andrerseilz vorautzusehen war, daf die gesammte Ver—
daltung, sowie der Unlerhalt des Fahrmaterlals von

Luzern aus ohne erhebliche Mehrkosten besorgt werden
önnte. An der am 27. Mai erjfolgten öffentlichen

Steigerung wurde dann das Unternehmen unserer Gesell
schaft, resp. unsern Beauftragten als dem meisibietenden
Konkurrenten um die Summe von 59,600 Fr. zuge

chlagen mit der Verrslichtung, aus den 1. Juni den Be

cieb zu UÜbernehmen und wenigstens den Sommer über

nach aufgeslelltem Fahrplan durchzusuhren.
„Laut Steigerungebrief gingen in unser Eigenthum

142,000. —

It. u13 631. 65

Es bleibt sainit ein Eiunahmen Urher.
schuß von FIt. 135,072. 388

welche jolgende Verwendung sinden follen:
5o, Dividende an 1356,000 Fr.

Allienkapital Fr. 94. 920. —

Einlage in den Reservefond 40.000. —

Vortrag auf neue Rechnung 652. 56

Gleich oben Fr. 135,8572 86

Das Dampfschffunternehmen auf dem Zugersee

hat Fr. 27,9600. ðð vereinnahmt. Diese Summe reichte
hin, um die Betriebsauslagen zu decken, den Dampfer
„Stadt Zug“ mit einem Koñenaufwande von Fr. 7879.
21 Cts. in Stand uu itellen und Fr. 2115. 80 aus den

zwei Dampfern abzuschreiden, die nun blos noch mit

Fr. 57.104. 20 in den Büchern sigutiren.

Die Unterstühunas-und Penfions kasse für
die Angesiellten der Geiellschaft zeigt auf den 31. Dezem
ber 1884 einen Vermögensdbistand von Ft. 83,80941. 40,

nachdem derselbe im Vause des Berichts jahres, —XX
lich infolge des bei Anlaß der Aushandigung der Re

serven dekretirten außerordentlichen Zus husses, um den

Betrag von Fr. 17,821. 10 sich vermehrt hat.

Die Zahl der Mitglieder bettägt 101 Mann. Im

Laufe des Rechnungejahres wurden an 17 Berechligte
Fr. 3619. 10 an Unterstüh mgen und Peusionen vetab

jolgt, und weitere Ft. 1010 30 filr Vegräbnihkosien für
veistorbene Angesiellte verausgabt.

Eidgenossenschaft.
Dundebsiadt. A Das vom Bundesrath bestellte Preis

gericht hat unter den 58 eingelangten Projeklen für das

Postgebäude in St. Gallen den ersten Preis mit

2600 Fr. dem Hrn. Architett Hirebrunner in Bern zuer
kannt; den zweiten mit 18000 Fr. den Gebrüdern Camoletti

in Genf; den dritten mit 1000 Fr. Hrn. Alb. Meyerhofer

in Zurich. Wahrend 14 Tagen, d. h. bis zum 6. März,
sind die Pläne zu Jedermanns Einsicht im ersten Stode

des alten Infeljrital:Gebäudes in Bern ausgestellt.

— Simplanbahn:Prolekt. Der „Merkur“, das Organ

des Vereins schweiz. Geschästsrrisender, schteidt: „Nach
zuverlässigsten Jnformalionen ist das Projekt der Simplon—
Jahn gisichert, und wird in Angriff genomumen ohne Staats

hülse unter Filhrung des Comptoir il' Escompto in Paris


